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Bei Bluthochdruck hat sich zu-
dem die ergänzende Zufuhr von 
Magnesium, z.B. als Magnesi-
um-Köhler, bewährt (4).
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Vitamin-D-Mangel erhöht 
das Hypertonierisiko

In Deutschland liegt die Präva-
lenzrate für Hypertonie bei circa 
55 Prozent (1). Die Weltgesund-
heitsorganisation stufte die Er-
krankung kürzlich als weltweit 
größtes Gesundheitsrisiko ein. 

Für Patienten mit Organschä-
den gilt neuerdings derselbe 
Zielwert für Bluthochdruck (un-
ter 140/90 mm Hg) wie für Men-
schen ohne solche Defekte, so die 
neue Leitlinie der Europäischen 
Bluthochdruckgesel lschaft 
(ESH) und der Europäischen 
Kardiologen-Gesellschaft (ESC). 
Der einheitliche Wert soll die 
Therapie vereinfachen, wobei 
der Schwerpunkt der Behand-
lung darin liegen soll, die Patien-
ten zu einem gesunden Lebens-
stil (Gewichtsreduktion, medi-
terrane Ernährung, regelmäßige 
körperliche Aktivität mit Aus-
dauersportarten wie Wandern 
oder Schwimmen, gutes Stress-
management, Verzicht aufs Rau-
chen, Reduktion des Salz- und 
Alkoholkonsums) anzuregen 
(2). 

Bei einem Blutdruck unter 
140/90 mm Hg werden noch kei-
ne Antihypertonika verordnet. 
Bei höheren Werten erhöht sich 
mit der Zeit signifikant die Ge-
fahr für einen Herzinfarkt, Nie-
renschäden, Apoplex, Vorhof-
flimmern oder für andere Ge-
fäßerkrankungen, wobei die 
klassischen Bluthochdruckmit-
tel diverse Nebenwirkungen wie 
Störungen des Mineralstoff-

Personen, die sich kaum oder gar 
nicht im Freien aufhalten (kön-
nen) wie z.B. viele ältere Leute. 

Eine gute Vitamin-D-Versor-
gung, z.B. mit Vitamin D3 Köhler 
2000 IE, bei älteren Menschen 
verringert die Gefahr für Stürze, 
Frakturen, den Verlust der Kraft, 
der Mobilität und des Gleichge-
wichts sowie für einen frühzeiti-
gen Tod.

Wissenschaftler fanden in vie-
len unterschiedlichen Geweben 
Andockstellen für Vitamin D, 
was nahelegt, dass es sich um ein 
universelles Hormon handelt, 
das nicht nur für den Knochen-
aufbau bedeutend ist.

Durch eine großangelegte ge-
netische Studie mit mehr als 
150.846 Probanden aus diversen 
Studienzentren in Europa und 
Nordamerika konnten Wissen-
schaftler im vergangenen Jahr 
den Kausalzusammenhang zwi-
schen Bluthochdruck und Vita-
min-D-Defizit aufzeigen. Perso-
nen mit höheren Calcidiol-Le-
veln hatten einen niedrigeren 
Blutdruck und ein geringeres 
Risiko für Bluthochdruck. Calci-
diol (25-Hydroxy-Vitamin D3) 
ist eine Vorstufe des aktiven Vit-
amins D3. Jeder Anstieg des Cal-
cidiolwertes um 10 Prozent ging 
mit einer Risikoreduktion um 7 
Prozent einher (3).
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haushaltes, trockenen Reizhus-
ten, Hautschwellungen, Kopf-
schmerzen, Ohnmacht durch 
starken Blutdruckabfall, Schwin-
del oder Benommenheit hervor-
rufen können.

Epidemiologische Studien 
deuteten bereits auf eine poten-
zielle Beziehung zwischen Vita-
min-D-Mangel und kardiovas-
kulären Erkrankungen hin, d.h., 
reduzierte 25-Hydroxy-Vita-
min-D-Konzentrationen waren 
mit einem höheren Hypertonie- 
und KHK-Risiko verbunden. 
Dies wurde durch Metaanalysen 
untermauert. Vitamin D begüns-
tigt die Resorption von Calcium 
aus dem Gastrointestinaltrakt 
sowie die Knochenhärtung. Es 
beeinflusst die Muskelkraft, re-
guliert den Calcium- und Phos-
phatmetabolismus und ist zu-
dem an weiteren Stoffwechsel-
vorgängen beteiligt. Als Schätz-
wert für eine angemessene 
Zufuhr gibt die Deutsche Gesell-
schaft für Ernährung e.V. (DGE) 
für Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene 20  µg Vitamin D pro 
Tag bei fehlender körpereigener 
Bildung an. Bei Serum-Konzent-
rationen des Markers 25-Hydro-
xy-Vitamin D unter 30  nmol/l 
bzw. 12 ng/ml liegt ein Vitamin-
D-Mangel vor. Als gute Vitamin-
D-Versorgung hinsichtlich der 
Knochengesundheit gelten Wer-
te von mindestens 50  nmol/l 
bzw. 20 ng/ml. Nahezu 60 Pro-
zent der Deutschen erzielen die-
se Serumspiegel jedoch nicht. Zu 
den Risikogruppen für ein Vita-
min-D-Defizit zählen vor allem 
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Dr. Wolfgang Hevert-Preis 2014

Auszeichnung in Höhe von 5000 Euro für die Publikation einer wissenschaft lichen 
Arbeit auf dem Gebiet der ganzheitlichen Medizin

Mit dem Dr. Wolfgang Hevert-
Preis wird in diesem Jahr eine 
bereits veröffentlichte oder zur 
Publikation eingereichte wissen-
schaftliche Arbeit honoriert, die 
sich mit Grundlagenforschung, 
klinischen Prüfungen, Therapie-
konzepten oder besonderen Fall-
beschreibungen auf dem Gebiet 
der Ganzheitsmedizin, wie bei-
spielsweise der Naturheilkunde 
oder Homöopathie, befasst.

Der Preis wurde ins Leben ge-
rufen, um an das Wirken und die 
Vision des ehemaligen Ge-
schäftsführers des Familienun-
ternehmens Hevert-Arzneimit-
tel zu erinnern. Erstmals wurde 
die Auszeichnung anlässlich des 
50-jährigen Bestehens der Firma 
im Jahr 2006 vergeben.

Als Apotheker und Arzt für 
Naturheilkunde hat Dr. Wolf-
gang Hevert nicht nur die Ent-
wicklung des Arzneimittelsorti-
ments vorangetrieben, sondern 
war maßgeblich für Aus- und 
Aufbau des Familienunterneh-
mens zu einem der führenden 
Naturheilmittelhersteller in 
Deutschland verantwortlich. Er 
hat die Verbindung von traditio-
neller Komplexmittel-Homöo-
pathie, moderner Phytotherapie 
und therapiegerechten Vitamin-
zubereitungen mit viel Energie 
und hohem Einsatz vorange-
bracht und so einen großen Bei-
trag zur Entwicklung der Ganz-
heitsmedizin geleistet. Derartige 
Energie und solcher Einsatz sol-
len für wissenschaftliches Arbei-
ten auf dem Gebiet der ganzheit-
lichen Medizin durch den Dr. 
Wolfgang Hevert gewidmeten 

Preis gefördert und honoriert 
werden.

Eingereicht oder für den Preis 
vorgeschlagen werden kann jede 
zwischen 2012 und Juni 2014 pu-
blizierte Arbeit, die besondere 
Leistungen für die Ganzheitsme-
dizin dokumentiert. Studien-
ergebnisse, Falldarstellungen, 
Therapiekonzepte oder praxis-
relevante Forschungsresultate 
sind dabei ebenso von Interesse 
wie wissenschaftliche Leistun-
gen auf dem Gebiet der Grund-
lagenforschung.

Über die Vergabe der Aus-
zeichnung entscheidet eine mit 
anerkannten Experten hochka-
rätig besetzte Kommission. Sie 
bewertet die Originalität der Ar-
beit, ihren Praxisbezug, den 
Grad der möglichen oder er-
reichten therapeutischen Ver-
besserung bzw. die patientenori-
entierte Nutzbarkeit der jeweili-
gen Ergebnisse. Die Wahl des 
Themas ist frei. Auch Arbeiten, 
die erst kürzlich zur Publikation 
eingereicht, aber bereits akzep-
tiert wurden, entsprechen den 
Kriterien und können vom Au-
tor vorgelegt werden. Alternativ 
können Publikationen auch von 
Dritten vorgeschlagen werden, 
die diese nicht selbst verfasst ha-
ben, die aber allgemein als wis-
senschaftlich wertvoll gelten.

Die Verleihung des Dr. Wolf-
gang Hevert-Preises 2014 durch 
die Söhne und jetzigen Ge-
schäftsführer Mathias und Mar-
cus Hevert findet während der 
Hevert-Fachtagung für Natur-
heilkunde am Samstag, den 27. 
September 2014, in Hamburg 
statt.

Weitere Informationen und 
Anmeldeunterlagen unter www.
hevert.de/med/preis2014. Letz-
ter Termin zur Einreichung einer 
Arbeit oder eines Vorschlags ist 
der 30. Juni 2014.

Quelle: 
Hevert-Arzneimittel

20 Jahre  PhytoMagister
Die Software für PhytoTherapeuten - Win 7, Win 8 / XP

„Wohl das beste Kräuterrepertorium auf dem Markt zu einem sehr 
günstigen Preis“ (Testurteil: Naturheilpraxis)

PeterKAUFHOLD-SOFTWARE, Mühlenstr. 65, D-45731 Waltrop
Telefon: 02309-79930 - E-Mail: kaufholdsoft@phytomagister.de

Für Profis und solche, die es werden wollen. Über 570 Teedrogen mit allen für 
die PhytoTherapie wichtigen Informationen aus über 20 000 Seiten der modernen 
Literatur und alten Bücher-Schätzen. Erstellt automatisch Rezeptur vorschläge. 
Zusätzliche Datenbanken für Tee-Rezepte, Arzneimittel, TCM-Kräuter und The-
rapiekonzepte. Volltext-Suche nach bis zu 16 Begriffen - Repertorisation mit 
Statistik-Anzeige. Änderbare Bildschirmfenster mit autom. Schriftanpassung. 
Druck auf Rezeptformular. Pflanzenfotos... und vieles mehr! Lehrt PhytoTherapie 
schneller als Bücher dies je könnten. Gratis DEMO unter: www.phytomagister.de  
Jubiläumspreis - nur für kurze Zeit: 198,- EUR incl. Versand

Das neue Thymvital® zur 
Regeneration bei Burn-
out, Stress und im Alter

Seit November 2013 ist das neue 
Nahrungsergänzungsmittel 
Thymvital® mit Thymusextrakt, 
Zink und Selen auf dem Markt.

Der Thymus spielt als Teil des 
lymphatischen Systems eine 
wichtige Rolle in der Immunab-
wehr: In der Drüse entstehen mit 
Hilfe bestimmter Thymuspepti-
de T-Lymphozyten, die sich ge-
gen körperfremde Antigene 
richten. Doch ab der Geschlechts-
reife bildet sich die Thymusdrü-
se zurück. Die Produktion von 
Thymuspeptiden stockt, die An-
fälligkeit für Infektionen und al-
tersbedingte Beschwerden steigt 
an. Die Immunabwehr sollte da-
her in Belastungssituationen ge-
zielt unterstützt werden.

Dazu ist Thymvital besonders 
geeignet. Es besteht aus einer be-
wusst hoch dosierten Mischung 
aus Thymusextrakt sowie den 
Spurenelementen Zink und Se-
len. Damit unterscheidet sich 
Thymvital von den anderen Pro-
dukten am Markt. Es kombiniert 
die Wirkung der drei Bestandtei-
le optimal: Thymuspeptide ge-
nerieren Immunzellen, Selen 
stärkt das Immunsystem und 
Zink erhält die Immunfunktion. 

Dadurch werden Immunsystem 
sowie Vitalfunktionen optimal 
unterstützt.

Thymvital wurde für die Be-
dürfnisse von Menschen in be-
sonderen Lebensphasen entwi-
ckelt, beispielsweise bei Burn-
out oder Stress, im Alter, aber 
auch in der onkologischen Nach-
sorge. Seine besondere Galenik 
schützt die empfindlichen Thy-
muspeptide vor der Zerstörung 
durch den Magensaft und er-
möglicht ihre unveränderte Auf-
nahme über den Dünndarm. So-
mit kommt die orale Gabe von 
Thymvital einer systemischen 
Applikation von Thymuspepti-
den nahe. Die Kapseln können 
geöffnet und die Pellets somit 
auch einzeln eingenommen wer-
den, was besonders onkologi-
schen Patienten mit Schluckbe-
schwerden entgegenkommt. 
Das Nahrungsergänzungsmittel 
ist deshalb besonders zur Rege-
neration bei Immunschwäche 
und Erschöpfungszuständen ge-
eignet. Es kann aber auch im 
Rahmen der Tumortherapie und 
Tumornachsorge zur Stärkung 
der Immunabwehr eingesetzt 
werden.

Thymvital ist in der Apotheke 
erhältlich. Aufgrund seiner be-
sonders hohen Dosierung kostet 
eine Packung mit 30 Kapseln 
49,90 Euro. Weitere Informatio-
nen unter www.biosyn.de. Ein 
kostenloses Warenmuster kann 
unter www.thymvital.de bestellt 
werden.

Quelle: biosyn
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Metasolidago®S wird metasolitharis

Ab dem 1.2.2014 werden 
metasolidago®S Tropfen durch 
das Nachfolgepräparat meta-
solitharis Tropfen abgelöst. Die 
Rezeptur unterscheidet sich nur 
minimal (Potenzänderungen der 
Wirkstoffe Ononis und Solidago 
von Dil. D2 auf die Dil. D4). Lei-
der entfällt das Indikationsgebiet 
„Funktionelle Beschwerden der 
oberen und unteren Harnwege“, 
da es sich bei metasolitharis um 
eine Registrierung handelt. Die 
Hintergründe zu dem Neuregis-
trierungsverfahren werden un-
ter dem Fachkreis-Info-Bereich 
der Firmenhomepage www.me-
tafackler.de im aktuellen „meta 
im Dialog“ Nr. 9 dargelegt und 
erläutert.
Im Zuge des Wechsels werden 
metasolidago®S Tropfen außer 
Handel genommen, die Injek-
tionslösung metasolidago®S ist 
davon nicht betroffen. Folgen-
de Packungsgrößen der meta-
solitharis Tropfen stehen für 
die Verordnung zur Verfügung: 

50  ml (PZN 9385504), 100  ml 
(PZN 6943317), 1000  ml (PZN 
9385510).
Weitere Informationen: 
meta Fackler Arzneimittel 
GmbH 
Philipp-Reis-Straße 3 
31832 Springe 
Tel.: (0 50 41) 94 40-10 
Fax: (0 50 41) 94 40-49 
E-Mail: kontakt@metafackler.de 
www.metafackler.de

www.ceresheilmittel.de

VON DER HEILPFLANZE ZUR GANZHEITLICHEN ARZNEI.

Aufruf zur gemeinsamen Frühjahrskur

Ab dem 24. März können Thera-
peuten mit ISO-Arzneimittel ei-
nen heilsamen Impuls durch das 
Land schicken: Die Mitarbeiter 
der Firma laden alle Behandler 
ein, bei der gemeinsamen Früh-
jahrskur mit dabei zu sein – ganz 
nach dem Motto „Mit gutem Bei-
spiel vorangehen und sich von 
der Natur belohnen lassen“.
Wie ist der Ablauf? Jeder kurt 
in Eigenregie – und doch ist die 
Kurgemeinschaft über Internet 
und Newsletter miteinander 
verbunden. Die verschiedenen 
Maßnahmen der Kur können in 
den normalen Alltag integriert 
werden. 
Die Frühjahrskur eignet sich 
auch hervorragend als Praxis-
maßnahme. Dabei können Be-
handler die verschiedenen As-
pekte der Frühjahrskur mit dem 
Angebot ihrer Praxis kombinie-
ren – eine gute Gelegenheit, sei-
ne Fähigkeiten und Therapie-

methoden zu präsentieren. Zur 
Gewinnung neuer Patienten bie-
ten sich z.B. Vorträge oder Aus-
sendungen an.
Mit der Frühjahrskur werden 
Schlacken ausgeleitet und er-
neuernde Prozesse angestoßen. 
Damit wird der Grundstein für 
ein kraftvolles gesundes Jahr 
gelegt. Gerade für Menschen ab 
der Lebensmitte ist eine Früh-
jahrskur sehr zu empfehlen. 
Anmeldung, weitere Infos und 
Broschüren zur Frühjahrskur 
unter Tel. (07243) 106 03 oder per 
E-Mail an info@iso-arznei.de.

Quelle: ISO-Arzneimittel
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Neu in der Basosyx-Familie: Basosyx Hepa 

Seit Januar bietet Syxyl mit Baso-
syx Hepa einen weiteren Thera-
piebaustein für die naturheil-
kundliche Behandlung des Säu-
re-Basen-Haushaltes mit beson-
derem Leberaspekt an.

Neben Niere, Lunge und Haut 
als direkte Ausscheidungsorga-
ne spielt die Leber bei der Regu-
lation des Säure-Basen-Haushal-
tes eine wichtige Rolle, die häu-
fig nicht ausreichend bedacht 
wird. So vermag die Leber etwa 
die 40-fache Menge an Protonen 
im Vergleich zur Niere zu verar-
beiten.

Zur chronischen Übersäue-
rung (latente Azidose) kommt 
es, wenn die klassischen Aus-
scheidungsorgane überlastet 
sind und die Leber die anfallen-
de Säurelast nicht mehr ausrei-
chend zu kompensieren vermag. 
Die Säure wird dann im Binde-
gewebe („Vorniere“) zwischen-
gelagert. Eine übermäßige Be-
anspruchung dieses Zwischen-
lagers führt zu unspezifischen 
Beschwerden wie Schlafstö-
rungen, nächtlichen Waden-
krämpfen, Schweißattacken, 
Übelkeit, Haarausfall, Hautal-
terung, spröden Fingernägeln, 
Knochenschwund, Sodbrennen, 
Stimmungsschwankungen ein-
hergehend mit Müdigkeit, An-
triebslosigkeit sowie Gewichts-
zunahme, chronischen Schmer-
zen und Entzündungen. 

Mit dem neu eingeführten Ba-
sosyx Hepa der Fa. Syxyl erhält 
das „Starten-Erhalten-Pflegen-
Konzept“ einen wichtigen initia-
len Baustein, welcher bei der 
Entsäuerung die Leber unter-
stützt. Basosyx Hepa enthält 

Cholin, basische Mineralien mit 
Citraten sowie ausgewählte 
Pflanzenstoffe und wurde als 
Startpräparat zur Behandlung 
von Beschwerden aufgrund der 
Störung der Regulation des Säu-
re-Basen-Haushaltes konzipiert. 
Denn gerade zu Beginn einer 
Entsäuerungstherapie, wenn 
sehr viele Säuren freigesetzt, 
aber nicht ausreichend ausge-
schieden werden können, ist die 
Leber mit ihrer Stoffwechselleis-
tung gefordert. Mit Cholin trägt 
Basosyx Hepa zur Erhaltung ei-
ner normalen Leberfunktion bei, 
welche wichtig ist, um Citrate in 
Bikarbonat zu verstoffwechseln. 
Die Erhaltung dieser hohen Leis-
tungsfähigkeit der Leber wird 
zusätzlich durch die Kombinati-
on von Artischocke, Löwenzahn 
und Mariendistel gefördert. Da-
rüber hinaus unterstützen diese 
altbewährten Pflanzen die Ent-
giftungsleistung der Leber von 
Ammoniak über die Bildung von 
Harnstoff und Glutamin. Insge-
samt bildet diese vorbereitende 
Behandlung der Leber mit Baso-
syx Hepa den Start für eine effek-
tive Entsäuerung, insbesondere 
bei hoher Säurebelastung.  

Das natriumfreie Basosyx auf 
Carbonatbasis mit Spargelpul-
ver und Spirulina bildet den Er-
haltungsbaustein innerhalb des 
Syxyl-Entsäuerungs-Konzeptes. 
Basosyx erlaubt eine tiefgreifen-
de und intrazelluläre Entsäue-
rung, gekoppelt mit einer Erhö-
hung der Pufferkapazität des 
Extrazellularraumes. Somit wird 
insgesamt die Vorniere entlastet. 
Zudem trägt Basosyx dazu bei, 
den Bicarbonatpool auf eine na-
türliche und schonende Weise 
aufzufrischen. Zugleich wird 
eine gewollte leichte Abpuffe-
rung der Magensäure erzielt. Re-
fluxbeschwerden können redu-
ziert oder vermieden werden – 

berwickel kann mit dem pflegen-
den Basosyx Basenbad herbeige-
führt werden. Sie rundet die the-
rapeutischen Maßnahmen für 
den Säure-Basen-Haushalt ab.

Basosyx Hepa ist frei von Lac-
tose, Gelatine, Gluten und Hefe. 
Ab sofort ist es in jeder Apotheke 
in den Packungsgrößen von 60 
(PZN 10110505) und 120 Tablet-
ten (PZN 10110511) erhältlich.

Syxyl GmbH & Co. KG 
50670 Köln 
Tel.: (0800) 1652 400 
Fax: (0800) 1652 700 
E-Mail: dialog@syxyl-service.de

und zwar ohne Reboundeffekt, 
da die Abpufferung sehr milde 
erfolgt.

Eine Entsäuerung über die 
Haut mittels Voll- oder Teilbä-
dern oder gezielt mit einem Le-

Neue Infos rund ums Fasten

Online-Fortbildungen, Patientenbroschüren und Internet-Film

Am 5. und 12. März – jeweils um 
20 Uhr – bietet die Wörwag Phar-
ma in Kooperation mit Ganzim-
mun Diagnostics für Therapeu-
ten kostenlose wissenschaftli-
che, aber praxisnahe Online-Se-
minare über das Fasten an. Der 
erfahrene Heilpraktiker und Do-
zent für Naturheilkunde Claus 
Jahn berichtet u.a. über die 
Grundlagen verschiedener Fas-
tenarten und anhand von Praxis-
beispielen über die individuelle 
therapeutische Begleitung von 
Fasten- und Aufbaukuren. An-
mel dung über www.ganz-
immun.de (Menüpunkt Ganz-
immun-Akademie/online-Se-
minare).

Zur Unterstützung der Auf-
klärung von Patienten vor einer 
fachkundig geleiteten Fastenkur 
können beim Unternehmen kos-
tenlose neue Fastenratgeber und 
-pläne angefordert werden. Die 
Ratgeber informieren Fastende 
etwa über den gesundheitli- 
chen Nutzen des Verzichts, die 
bekanntesten Fastenmethoden 
vom Buchinger-Fasten bis zur F.-
X.-Mayr-Kur, Fastenrezepte und 
die wichtigsten Regeln, die bei 
der Durchführung jeder Kur be-
achtet werden sollten. Dabei 
geht es auch um die Bedeutung 
der Darmreinigung und deren 
Unterstützung durch ein salini-

sches Laxans wie F.X. Passage® 
SL. Im Fastenplan sind die wich-
tigsten Informationen für die 
praktische Durchführung einer 
einwöchigen Kur übersichtlich 
auf einem 6-seitigen Flyer zu-
sammengefasst.

In einem siebenminütigen 
Film auf der Website www.heil-
fasten-tipps.de erklärt der Fas-
ten-Experte Dr. Peter Strauven, 
Facharzt für Allgemein- und Er-
nährungsmedizin sowie Arzt für 
Moderne F.-X.-Mayr-Medizin 
aus Bonn, wissenschaftlich fun-
diert und anschaulich, was das 
Fasten im Körper bewirkt.

Wörwag Pharma vertreibt das 
Fastenprodukt F.X. Passage SL, 
ein Passagesalz für eine sanfte 
Darmentleerung. Das fruchtige 
Sprudelsalz enthält neben dem 
Wirkstoff Magnesium-Sulfat 
(Bittersalz) weitere natürliche, 
reizarme Inhaltsstoffe wie 
Fruchtsäuren und Natriumhyd-
rogencarbonat, die den Ge-
schmack verbessern und gleich-
zeitig entsäuernd wirken. Mit 
seinem zitrusfruchtigen Ge-
schmack ist F.X. Passage SL eine 
wohlschmeckende Alternative 
zu Glauber- und Bittersalz. 

Anforderung der Fasten-Rat-
geber und -Anleitungen unter 
Tel. 07031/6204-0 oder per E-Mail 
an info@woerwagpharma.com.

Anzeige
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